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Oderspreewark 22.2.1947
(057)

Jahresbericht
über des Geschärtsjahr1946 des 085%,
 

| Für dss Überspreewerik (bis zum 24.5.1346Isbor, Konstruktionsbüro

e und Versuchswerk Oberspree — LYVO - genannt) war az 31. 12.1946 u

zweite Geschäfts jahr beendet. Entsprechend dem erheblichen Auf-

tragsbestand hat das Werk in zweiten Geschäfts jahr seinen beträücht-

lichen Aufschwung genommen, Nie Frhöhung der Belegachaftssehl von |

rd, 1100 im Januar 1346 auf rd. 2300 im Öktober 1946 erforderte

eine straffle urchorganisierung des "arkes und beanspruchte alle

leitenden Ärtfte in erheblichen Mess. Jn technischer Feziehung kana

das Geschbfts jahr als durchaus eriolgreich angesehen werden. Yon

den grossen und schwierigen intwicklungsaufgsben wurden nicht

weniger als 62 völlig abgeschlossen, weitere 27 iufgsaben wurden

8o vorengeirieben, dass ait ihren Ääbschluss im Jahr 1947 bei nom

meler Weiterentwickluns zu rechnen ist. Jer Aufbau und jusbeu des I

Werkes wer sehr vielfältig unäü verzweigt und führte zu einer

Orgenisetion, wie eie in dem beigeftigten Urganisations>lan festge-

legt wurde, 1

Den grössten Umfang hinsichtlich Belegschaft und Vessininie even

das Verk im Üktober 1946. Nit der ibreise von 230 deutschen 1

Wissenscheftlern und Spezialisten aus dem Yerk nach Mussland an 1

22.10.1946 wurde die bis dahin zu verzeichnende ständige Leistungs-

s»telgerung euf dem Gebiet der Iintwickiung und lertizung von |

veacuunm- und hochfrequenz=-technischen Erzeusnissen unterbrochen. i

Gleichzeitig wurde auch die Tntwicklung des Selegschaftsstendee |

rickläufig,

|

|
|

Eine weitere Fseintrüächtizung des normalen Btriebsablsufes erlitt

das Werk durch die ab Tiovenber 1946 auf ınordmng der SHA durchzse-

Zührte teilweise Deuontege der !etriebseinrichtungen.

Es mussten von üen im Desember 1946 neu ernannten Metriebsleiter,

Herrn ör. Bechmana, und seinen Mitarbeitern alle “rüäfte eingesetzt

werden, um den Ziptrieb wieder in die bis zum Oktober 1346 ruhigen

und geordneten Verhältnisse zu steuern. Industriesalon S.



1.) Finanzwesen,

a) Finanzierung.

Jn dem Finanzylen für das Geschäfte jahr 1946 waren

insgesamt

vorgesehen,

mit 16° 200.000,

Verbraucht wurden im Jahr 1946

so dass eine Zinsparung in Höhe von

erzielt wurde, Hierzu kommen noch die

ausserplannässigen Einnahmen aus Ver-

käufen in Höhe von

so dass die Aufwendungen des Werkes

insgesamt um

unter dem Plan blieben,

Im einzelnen betrachtet ergibt sich bei den liauptkosten-

 

gruppen folgende Gegenüberstellung:

2 800, Ä 7

Et 3400.00,

800,000m v

4’ 200,000

 

 

 

 

    
 

Kosten- Finansplan Veu Unterschied

me ES a u
Löhne, "
Gehälter,
5oz, Vers,

Gemeinsch.-
Verpflegung 7'941.000,,— 6'174,000, 1'767.000,—

Energiekosten 521.000, 453.09 68.000,—

Naterialien 3'466,009, 2,940,000, e 55.000„=

Sonstiges 2° 316 .0005 _2'179.009, 1°137.000, ä

16 * 200,000,== ı2* 157. 000 ,= 31443.000,

“ 3 =
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Me sehr erhebliche Unterschreitung des Finanzplanes ist :

in wesentlichen darseuf zurlickzuführen, dass ab Oktober 1946

die Planzahl für die Belegschaft nicht mehr erreicht wurde.

Ja Monat Dezember 1946 blieb die Beschäftigtenzahl um

700 Arbeitskräfte unter der vorgesehenen Plansehl. Jnfolge-

dessen entfallen 52% des Ninderverbrauches an Geldmitteln

auf die Gruppe Löhne, Gehälter, Sosialversicherung und de-

meinschaftsverpflegung.

Die im Finanzplan vorgesehenen Geldnittel zum Einkauf von

Meaterislien konnten infolge der Beschaffungsschwierigkeiten

nicht voll ausgegeben werden. Dagegen waren die Aufwendungen

für die Beschaffung von Einrichtungen höher als im Plan

vorgesehen.

Der Minderverbrauch von oa. X 1'100.000,—— bei der Position

"Sonstiges", wozu Reparaturen, Mieten, Transportkosten und

sonstige Gemeinkosten gehören, ist in erster Linie auf eine

sparsame Verwendung der zur Verfügung gestellten OUERBEIVENG,

für die erwähnten Zweoke zurückzuführen,

ILe ausserplamlissigen Nebeneinnahmen in Höhe von

x 780,000, wurden im wesentlichen durch Veriklufe von

Kathoden, Röntgenröhren und Gleichriehtern erzielt,

Jm Laufe des Jahres 1946 kam der Überweisungsverkehr über

Banken und Postschecklinter wieder in Gang, 80 dass der Zah-

lungsverkehr des OSW sioh nicht mehr so stark als Bargeld-,

sondern mehr als Kreditverkehr auswirkte,

b) Vermögen,

Ja Laufe des Jahres 1946 konnte das Oberspreewerk erstmalig

einen genauen Überblick Uber das vorhandene Betriebsvermögen

gewinnen. Die in der Bilanz zum 31.12.1946 ausgewiesenen

Zahlen ergeben folgendes Bild:

 

 

    
vernögen 1'!116.000 1510. 000,-- 94.000

Werenbestände 1'’900,.000,,—- 8'795. 000,-- 6° 95009,

Geläbestände 530.000] 692.000,-— 142.000,
Sonstiges 147.000= 700.000,—— 553:009m

3'713. 000 ,—— 11'697.000,— 71'984.009 ,-—
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Anlegevernögen,

Der absolute Zugang im abgelaufenen Geschäftsjahr

betrug rdä.BM 1'500.,000,—

Me vorgezeigte Wertverinderung

von 34 394,000 ,-— ergibt sich unter

Berticksichtigung der Jahresabschrei-

tungen auf

l. Kaschinen und maschinelle n Mi 286.000,
2. Werkz ‚ Betriebs- und Ges Lis-

aussta ‚ei 850.000 er

zu l 136.000

  

/ Die bis 30.11.1946 angeschafften Spezialwerkseuge, Messgeräte,

Autos, Betriebs- und Geschliftsausstattungen wurden 100%ig

im Geschäftsjahr 1946 abgeschrieben,

Die Ürundstiicke und Gebäude des Werkes sind in den Bilanz-

zahlen nicht enthalten, Die Eigentumsfrage hierfür soll

Laufe des Jahres 1947 geklärt werden.

im

Die dem Oberspreewerk zur Verfügung gestellten Betrieberiume

werden wie folgt bemutst:

Ostendstr.1/5.

Gesemtfläche 22.521 m
davon nicht nutzbare Fläche : 2
Toiletten, Gänge, Garderoben 3.622 m
Werkspeisung, sanitäire Hin-
richtungen 1.600 m _5s221 m?

1Verbleibende Rutzfläche 7,300 m
 

Davon entfallen muf:

 

 

2Fertigung 4.300 m
Entwicklung 8.009 ms
Läger 2.500 2,
Verwaltung 2.000 m;
Betriebshilfsräume 2.500 m

17. 300 m

Schönhauser Allee,

Gesantfläche 2.800 m°
devon nicht nutzbare Pläche 400 ns 2
zur Zeit nicht bemitzt Fläche 800 m 2.200 m”

Verbleibende BEutziläche 1.600 m
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»avon entfallen auf:

 

2
Läger 300 m2

Betriebahli.farkune 100 m?@ m

1.600 m“

Yarenbestände, |
31 der Betrachtung des Zuganges bei den Werenbeständen in
Höhe von u 6'900.000,— ist zı berücksichtigen, dass in
dleseu Betrag die wertmässige Berichtigung der Rohmaterialien-
J/nventur vom 28.2.1946 in Höhe von IM 1'500.000,— enthalten
ist. Unberücksichtigt geblieben sind aber die von der ARG
übernommenen Einselteile, die zwar bewertet, aber nicht
aktiviert wurden, Der Warenbesteand am 31.12.1946 umfasst
ferner unberechnete Lieferungen in Iihe von M 1'900. 000,-,
die auf Gzund der aufgelaufenen Kosten für anmullierte Ie-
stellungen entstanden sind, De Berechnung erfolgt im neu
Geschäftsjahr,

Die Warenbestände gliedern sich in:

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Halbfabrikate mu 2'814.000,——Fertigfabrikate uekigs Erzeugnisse) MI 1'200.000,--fertigfabrikate (unberechnete iieferung) M 21'943.0005

za 8 ‘795% 000 y——

 

Mi 2838.000,

 

Venn man von der vorerwähnten Wertberichtigung bei den Rohma-
terialien absieht, ist der grösste Zugang bei den Halbfabri-
katen mit rd, Hi 2'000.000,— zu verzelchnen, Dieser Zugang
elisdert sich nach Bereichen wie Zolgtı

 

 

   

: Röhren ‘ 305,000,-— 1'047.000, 742.000‚=Buuelemente 10.000,-— 155. 000,= =
Geräte 350,009,

|

1137.000, 100,
Allgemeine
santernem 10,000 ,-—_ 145.000 1200,
Werkstätten 142,000, 302.000, 1 0. 000 „—
Röntgenröhren 20. 000 „u 27000zu Ts000
Techn, Zentralber, = 14000 1,090,
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Der Hauptzugang bei den Halbfabrikaten liegt also in den

Bersichen 1 (Höhren) und 3 (Gerlite). Hierbei ist zu berlick-

sichtigen, dass sehr viele Bentellungen bereits im Jahr 1946

sbgoschlossen wurden, also nicht im Halbfabrikatezugang ent-

halten sind. Der höchste Halbfabrikatestand des Jahres wurde

im Fovanber 1946 ausgewiesen und betrug WU 5'900. 000u

vor Jertigwarenbestand in Höhe von Mi 1'200.000,.— setzt sich

aus Zühren, 2öhreneinselteilen für Aussland und Verkzeugen

Zür die Köhrenfertigung sowie aus Prüf- und Messgeräten

ZUSamen.

Gelädbestinde,

Die Geldbestände haben sich gegentiber dem Vorjahr mir unwesent

lich erhöht. Jn Bestand ist erstmalig ein Muthaben bei der

Pisenbahnverkehrskasse von WM 10.000, (Sicherungsbetrag für

laufend anfallende Frachten) enthalten,

Sonstigns.

Diese Position setzt sich aus den Forderungen auf Grundvon

Verenlisferungen und Leistungen, den Anzehlungen an Lieferan-

ten und den sonstigen Forderungen zusammen, Von dem Zugang

von iM 553,.000,-—— entfallen rd. mi 470.000, auf die Anzah-

lungen an Lieferanten. Der Grund für die Anzahlungen liest

in den ungewissen Währungsverhältnissen und der eich im Laufe

des Jahres überall bemerkbar machenden Geldinappheit, welche

die Lisforanten veranlassen, die Ausführung unserer Aufträge

von Vorauszahlungen abhängig zu machen.

Allgemeines,

Interessant ist noch die nachstehende Aufgliederung des muf

dor Passivseite der Mlanz ausgewiesenen Postens "Einlagen

der 5. Mussischen Hauptverwaltung abztiglich der O3W-Lieferun-

gen" im Betrag von mu 4'400.000=

vort am 1.1.1946 mm 1*212.000,—

zugtielich der im Jahr 1946 erfolgten

Tingaehlungen von der 5.Hauptverwaltung

beim Oberspreewerk u 11*811.000,-—

zı 13°023.000

abzüglich Liefe n des Oberspree-

werkes in Jahr 19 an die 5.Haupt-

verwaltung mi _8+623.000,-—

5aldo mi 4'400.009,--
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Venn man den Vortrag vom 1.2.46 herausläust, ergibt sich,

dass das OÜberspreewerk im Jahr 1946 4 3'188.000,.— an Geld

mehr erhalten hat, als durch Lieferungen abgedeckt wurden.

Dieser Sehrbetrag warde verwendet für die Beschaffung von

Betriebsanlagen und Finrichtungen sowie für die Herstellung

halbfertiger Erseugniose,

Berticksichtigt man die auf der Aktivseite der Bilanz ent-

haltenen unberechneten Zieferungen in Nöhe von

MM 1'9009,000,--, 80 vermindert sich der vorgenannte Saldo

von IM 4'400,.000,-- auf EN 2'500.000,-—, Diese Verlinderung

wird jedoch erst in der Bilanz für Jamar 1947 in Erscheimung

treten,

Zusenmenfassend Ist zu sagen, dass die Jahresabschluss-Milanz

per 31.12.2946 ein sehr gutes Rild zeigt, da die Aktiva um
rd. Mi 3'0009.0090,-- höher sind als die Passiva,

Es muss jedoch betont werden, dass dieses gute Mllenzbild
im wesentlichen auf die Ergeinisse der ersten zehn Monate
üea Jahres 1946 zurllckzuführen ist,

Der am 32.12.1946 ausgewiesene Gewinn des OSW in Höhe von
rd. IX 3'000.000= ist wie folgt entstandens

Ertrag aus Verkäufen
(14%den Umsatzwertes ) ni. BU 1'365.000,--

Überdeckte Gemeinkosten
(diese Überdeckung stamnt mır aus
den Monaten Januar bis September,
von Oktober bie Dezember entetan-
den unterdeckte Gemeinkosten. ) rd, Bi 1'335.000,--

Mffoerenz zwischen den vorkaliu-
li1erten Fabrikselbstkosten und den °
tatsächlichen Selbstkosten der
‚Aufträge (Talkulationsspitze ) Bi __365.009,-—

m 3'065.0005

abzüglich sonstige Aufwendunge
sonstige Erträge v Ri 6.000=

IM 3°059.000,

 

2a dem Jahresergebnis int noch besonders zu bemerken, dass das
OSW in den Monaten Januar bis November 1946 ständig Gewinn
erzielte, während der Monat Dezember 1946 mit einen Verlust
von IE 39,0% ,-- abschloss.
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Der Jahresgewinn verteilt sich auf die einzelnen Bereiche

wie folgt:

 

 

 

   

 

Bereich Gewinn Yerlust

Röhren Bi T21.000,—- -
Bauelemente - mM 316.000,
Geräte IM 1'025,.000gem =

41 ine Technologi - wm 196.000,
Yerkatätten Es 1076.00I, z
Röntzenröhren 1. a -
Techn, Zentralbenich 215.000, -
Verweltung 73: 000= -

Gesamt 3'571.009,=- BU 512.0005,

Jehresgewinns3 RM 3'059,000u

Jnnerbetriebliche Abrec :
Os

Me Betriebsabrechnung wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr

entsprechend den vielfältigen technischen Betriebsaufgeben

verfeinert. Für alle dem 05W gestellten Aufgaben wurden in

einer Vorkalkulation Planzahlen für den Menschen- und

Naterialeinsatz festgelegt, die nach ihrem Abschluss durch
die Nachkalkulation in alle wesentlichen Bestandteile aufge-

aliedert und kontrolliert warden, Wihrend die Material-,

Lohn- und Gehaltsaufwendunzen den einzelnen Aufgaben durch

Aufschreilung direkt zuberschnet werden konnten, erfolgte die
Gemeinkostenverrechnung mit Hilfe eines den Betriebserforder-
nissen entsprechend aufgeteilten Betriebsabrechnungsbogens.
2le Gomeinkosten als grösster Bestandteil der Kalkulation

wurden im Betriebsabrechnmungsbogen nach Intstehunssorten

(Kostenstellen) und Emntetehungsarten (zum Sispiel Strom, Gas,
Hilfestoffe, Abschreibungen usw.) erfasst und - auf die
produktive Busis jeder Aufgabe bezogen - auf diese prosentual

umgelegt,

Um dem technischen Betrieb einen Überblick tiber die Höhe der

entstehenden Yosten sowie die Nöglichkeit für ihre Iteusrung

zu geben, erhielten die verantwortlichen Leiter der Kosten-

stellen monatlich je eine Ausfertigung des Betricbsabrechnunge

bogens für ihren Yerantwortungsbereich, Dadurch wurde den  
4

-9
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leitenden Nerren den Betriebes die Möglichkeit zegeben, die

Rostenentwicklung laufend zu beobachten und somit sich selbst

su kontrollieren, Es war das Ziel jedes Bereichsleiters, eine

möglichst breite produktive Pasis für seinen Verantwortungs-

bereiohzu schaffen, Jn nachstehenden Zahlen wird der produk-

tive Finsatz der einzelnen Bereiche dargestellts

 

 

 

    

SavonGesaunt-
Bereich Stunden er in Prosent

Röhren 211.799 137.408 65%
Bauslomente 185.532 111,520 co %
Gertite 358,816 249.331 67%

ine Technos:|.:
lozie 187.905 114.961 a $
Werkstätten 2°095,.05 ı1’2 is 2%
Röntgenröhren 59.42 45.937 71%
Technischer

Zentrelbereich 123.097 __43»446 338
0SW insgesamt 4'274.734 1'988.961 47%
 

Von den insgesant gezahlten Löhnen und Gebältern in Zihe
von Fi 5:976.000,-—— konnten als produktive Aufwendungen
direkt auf die Aufträge verreounet werden IN 3'042.00,--

das sind 51,

Der auf diese Löhne und Gehälter entfallende Gemeinkosten-

anteil betrug im Jahresdurchschnitt 283%,

ZiefsrungenundTeistungen,

Die Werkeslsästungisewon 05% betrug im Geschäftsjahr 1946
insgesant zu 15'509,.000u.

Darin enthalten sind die mit werks- _.
eigenen Arbeitskräften hergestellten
/nvestierungen, die selbst zusgeflh-
ten Aeparsturen sowie die Erhöhung der
Zestäinde an halbfertigen Przeugnissen

Ferner die im Jahr 1946 nicht nehr be
rechnsten Lieferungen von

Der Umsatz des OÖberspreewerkes an
Lieferungen und “eistungen im Jahr 1946
in Nöhe von

 

BE 41000,005 yo

BM_ 1900,005 zo

IM 9 ' 600.090ya

 

&liedert sich wie folzt:

-10 -
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Is) Ideforungen an die 5,llauptverwaltung.

IT.)

 

 

 

 

  
 

     

Lieferung von Stick Bi RM

Röhren,

Sende- und Empfäin“
5.400 1'844.009 /

ZuUllte Röhren 360 144,000 ‚
Mläröhren 520 131.000 .
Röntgenrühren 1.400 9.000 +
Sonstiger 263.000 „| 3'377.000

Zuelementen

Detektoren 7.100 64,000,
Widerstände 44.000 45.000
Sonstiges 11.000 ,| 120.000

Qertte. 45 858.000,

Einzelteile,

Wendein und itilsen 1'765.000 854.000,

Fertipungsunterlagen, 214.000,

8623.00

Lieferungen an Sonst Kunden,

Röhren 1.900 443.000

Banelemente 4.300 46.000 r |

teräite ı 1,000 |

Finzeltoile 1*464,.000 481.000 4 |

Fertisungsunterlagen 10909 A. I18:900__

gesant-Lislerung 9:601,.000Q

 Industriesalon S.



 

2.) Personalwesen,

a) Belegschaft.
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Me Mmtwicklung des Belegschaftsstandes ist aus nachstehender

Tabelle ersichtlich:

 

Gesantbeleguchaft

 

       

Angestellte Arbeiter
Stand ne w 2. ” 2. w. esamt

32. 1.46 305 148 475 184 7180 332 1112
25. 2.46 372 2 u 252 91 423 1334
31. 3.46 415 182 338 976 520 2498
30. 4.46 431 197 59ı 399 1022 59% 1618
31. 5.46 456 215 658 442 1114 657 ı771
370. 6.46 486 234 652 465 1168 699 1867
3. r 46 sıı 248 729 521 1240 769 2009
31. 8.46 562 264 774 580 1336 844 2180
30. 9.46 593 279 804 595 1397 874 2271
31.10.46 s90 275 821 600 1411 875 2286
30.11, 46 a8 248 |683 557 1101 805 1906
31.12.46 375 216 |660 540 1035 756 1791
 

Die Aufgliederung der Belegschaft nach Berufsgruppen wer an

31.12.1946 folgendes

DURESEEM
Dre Affe

Dipl. sage
Ingenieure

Techniker
Laboranten
Konstrukteure

Angestellte einschl,
Übersetzer

Bedienung

Arbeiter

134 1er}

357 33V

190 275

16 9.>P
1004 77 #%

Nach dem Produktionsplan für das Jahr 1946 war eine von Konat

zu Monat ständig steigende Belegschaftszahl vorgesehen. Me

Planzahlen wurden erstmalig im Monat Oktober auf Grund der

" abreise von 230 Spezialisten nach lussland nicht erreicht und

blieben auch in den folgenden Monaten unter der Planung. Ju

Laufe des Monats Dezenber wurde eine grössere Anzahl von

»Arbeitskräften entlassen, da diese wegen des Abschlusses der

eraten Teil-Deuontege nicht mehr benötigt wurden,

  Industriesalon S.
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Die Beschaffung von neuen Arbeitskräften im Laufe des Berichts-

jahres war dank der guten Zusammenarbeit mit den Arbeitsäntern

mit Ausnahme von einigen Spezialisten und Facharbeitern immer

möglich, Mit Unterstützung der Herren russischen Offiziere

unseres Betriebes wurde eine Hitte des Jahres 1946 auftretende

Abwerbungsweille für Spezialisten von seiten anderer russischer

Betriebe beseitigt. \

Mit dem Jnkrafttreten des neuen Lohnsteuer-Gesetzes ab Januar 1946
wurde das Netto-Einkommen des grössten Teiles unserer Belegschaft

erheblich gemindert, Die stärkste Auswirkung der hohen Lohnsteuer

Abzüge war bei Nonatsverdiensten über IM 300,— bezw, bei Verhei-

rateten nit "indern zu verzeichnen,

Alle bei uns arbeitenden Bolegschaftsmitglieder waren seit Beginn

des Jahres 1946 bei der Versicherungsanstalt Berlin gegen Krank-

heit und Arbeitslosigkeit versichert, Ide Versicherten-Ausweise

wurden im Januar 1946 ausgehändigt.

Ab Monat April 1946 trat für einen grossen Teil unserer Wleg-

schaft insofern eine Verbesserung der Lebensbedingungen ein, als
von diesem Konat an alle in Gebiet von Gross-Berlin wohnenden

Relegschaftsuitslieder die Lebenumittelkarte 2 von den zuständiger

Ernährungsüntern erhielten. Ne von unse als Arbeitgeber ausge-

erege Arbeitsbescheinimungen erhielten den Zusatzı "Unser Ie-

trieb ist ein Unternehmen der russischen Bosetzungsbehörde”,

“it Wirkung ab 1,9.46 wurden die von einer besonderen innerbetrieil

lichen Kommission ausgearbeiteten lohnoränenden Massnahmen Zür das

ganze Werk gültig. Me lohnoränenden Nassnahmen stellen das

Leistungsprinzip in den Vordergrund und sehen die für einen Gross-

betrieb unerlässliche verfeinerte Leistungsbezahlung vor. Wihrend

die alte Regelung eine Imterteilung nach lediglich 4 Gesichts-

punkten, nämlich nach

zuliess, sind die in unseren Betrieb auftretenden Beschilftigungs-

arten für Lohnempfänger nach den neten lohnoränenden liassnahmen

für Männer in 8 Lohngruppen,
Zür Frauen in 5 Lohngruppen

“44  Industriesalon S.



 

Diese mit Genehnigung des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes

in unserem Werk eingeführte Nassnehme soll ein Nittel zur

Leistungssteigerung und gerechten Leistungsentlohnmung sein,

Me Bezahlung der Angestellten und Arbeiter des Werkes erfolgt

nach dem Tarif der Berliner Metallindustrie und hält sich mit

den Iurchschnittsverdiensten im teriflichen Rahmen. Auchdie

sussertariflich bezahlten leitenden Herren des Werkes bewegen

sich hinsichtlich ihres Verdienstes in der bei der deutschen

Elektro-Jndustrie während der letzten Jahre üblichen Höhe,

ie im Monat Dezember 1946 gezahlten Murchschnittsverdienste

betrugen!

 

 

 

   

Gehaltsenpfüängern;

Doktoren, Dipl.Ing. u Pl
Ingenieure u ATI
Konstrukteure IM 45.
Teilkonstrukteure m 291,
Techniker mu 372,
Meister IM 409 ,5--
Techn, Zeichner Bu 255,

Eeemini ie Bm"Om - a u

Zeufm,Angestellte - weiblich IB 2085
Bei Lohn em!

Lohn MAnner Frauen 5

FPüber 19- 17- 16- |16 %| über 19- |17- |16- |6 u
” 2152 219 3117 5 wien 21 51 22 5.119 5127 9 u.der,

ı 90 | - - - -,72| - -,49 -,49 -,40
2 971-8 - - |-,55 13 -,63 -167 =,66 |-,58
3 1,04 -,80 2 -,70 nn; 0 -,77 -.76 -.,70 -,80

5 1,22 1,20 1,20 » - =, - -,78 u =

6 R,33 11,12 11,23 - = u > . > -
T ls 5 1,49 = m Di nn = => -

8 1,62 |1,55 | - a = 5 A = ui 5           
MsaltersmässigeTusammensetzung der Belegschaft ist aus dem

als Anlage Hr, „beigefügten Schaubild ersichtlich,
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Wohnungsbeschaffung,

De unseren Werk angehlireniden Spezialerbeitskräite waren im

sbgelmfonen Geschäfts jahr weiter bemüht, ihre Wohmungen in

den Bezirk unseres Werkes, zu verlegen. Von insgesamt 556

wohnungssuchenden Belegschaftsnitgliedern konnten 435 Anträge

zsufriedenstellend gelöst werden. ‚uch auf diesen Gebiet

warden wir durch die Herren russischen Offiziere bestens

unterstützt. Bine besondere Massnahme war die im Aumust 1946

erfolgte Wumung von ca,50 Wohnungen in Hirschgarten zu

Gunsten der für das Oberspreewerk wichtigen Speslalisten und
Fachkräfte, Von den dem Werk zugewiesenen Wohnungen in Hirsch-

gerten werden zur Zeit noch 12 Wohnungen reserviert, um den

in nächster Zeit beim Öberspreewerk neu eintretenden Spezia-

listen sus der zussischen Zone eine ausreichende undin der

Hihe des Werkes gelegene Wohmöglichkeit sichern,

Werkgesundheitsdienst,

Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr war der (esundheitszustand

der Belegschaft besser ale im allgemeinen bei der Berliner
Bevölkerung. Der durch Krankheit entstandene Arbeitszeitaus-
fall bei der Belegschaft betrug im Durchschnitt 5,9%. Dieser
Satz liegt erheblich unter dem bei der Berliner Mmäustrie

Jetzt üblichen Krankenstand, Jnsbesondere ist diese srfreuliche

Tatsache auf die auch im Jahre 1946 noch gute zusätzliche
Verksverpflesung zurückzuführen,

Um den Gesundheitszuetena der Belegschaft zu stabilisieren,

wurden im April 1946 iMenstverträge mit einem praktischen Arzt
und einem Zehnearzst für eine nebenamtliche Mtigkeit innerhalb

des Betriebes an mehreren Tagen in der Woche abgeschlossen,
Die seit Mai 1946 laufend äurchgeführten ambulanten Behandlun-
gen der kranken Tolegschaftsnitglisder sowie die vorbeugende

Untersuchung aller Werksangehörigen durch diese Ärzte hat sich
zweifellos günstig ausgerirkt,

Jnsgesemt wurden im Jahr 1946 durchgeflihrts

1.745 zahnärztliche Bsratungen und Behandlungen,

2.022 betriebsärztliche Untersuchungen, Beratungen
und Behandlungen, :

950 Injektionen, Mutsenkungen, Bestrehlungen
durch die Werkschwester. i

“15%  Industriesalon S.
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In Juni 1946 wurde die gesamte Äelegschaft einer Typhus-Jnpf-

aktion unterzogen, die ebenfalls Aurch den Mrriebsarzt vorge-

nonnen wurde,

Seine besondere Aufmerksamkeit hinsichtlich der Überwachung

des Gesundheitszustandes schenkte der Betriebsarzt den Angehl-

rigen von Abteilungen, in welohen mit gesundheitsschädigenden

Stoffen - wie Mecksilber, Wolfram, Molybdäin, Skuren usw. -

gearbeitet wirö,

Aueh in der ®etriebsstätte Schönhäuser Allee wurde im Berichts-

jahr eine Xrankenachwester eingestellt, die ebenso wie die

“rankenschwester im Hauptwerk in der OÜstendstr.1/5 gleichzeitig

als Betriebsflirsorgerin eingestellt ist. Nie Striebsfürsorge-

rinnen arbeiten auf allen Gebieten der betrieblichen Sozislfür-

sorge nach den von der Werksleitung gegebenen Kichtlinien,

Betriebsrat.

Ja Zuge der permonellen Erweiterung des Betriebes wurde auch

das Aufgnbengebiet des Batriebsrates im Berichtsjahr wesentlich

erweitert, Der im “onat April 1946 neu gewählte Ketricbsrat

setzt sich aus 7 Arbeitern und 6 Angestellten zusammen. Die

Organisation des Betriebsrates wurde ferner wesentlich durch dlı

in allen grösseren Abteilungen des Betriebes gewählten Ver-

trauensleute der Belegschaft verbreitert,

Yes Arbeitsgebiet des Bstriebsrates ist am besten aus nachste-

hender (liederung ersichtlich. Für jedes Arbeitsgzoblet wurde

eine Kommis#j.on aus Kitgliedern des Betriebsruten gebildet,

Terif- und Aksordkomnminsion,

Unterstützungen und soziale
Angelegenheiten,

arbeitsschutzkommission,

Rüchenkommission,

Werkeicherheit und Diebatähle,

Multur, Schulung und Fortbildung,

Technische Abteilung, Planung
und Verbesserungsvöorschläi;ge,

Schwerbeschädigte und Unfall-
verletzte,

Jagendangelegenheilten,

Ausschuss für Pg.-Angelegenheiten,  Industriesalon S.



inf Grund der quten Zussmmenarbeit zwischen Geschäftsleitung und

Betriebsrat konnten alle Probleme zufriedenstellend gelöst |

werden, Der Betriebsrat wurde in erweiterten Masse zu allen

betriebstechnischen fragen herangezogen und war an allen wichti-

gen Angelegenheiten, insbesondere soweit os sich um Personalenge-

legenheiten und soziale Belange handelte, beteiligt.

Jn iumust 1946 wurde ein Betriebsausilug der gesamten Belegschaft

durchgeführt, während zu Weihmachten 1946 für die Jugendlichen

des Betriebes und die Kinder von Bstriebsangehörigen Weihnachts-

feiern veranstaltet wurden,

% wesen

ea) Beschaffung,
Die Beschaffung der für den Betrieb notwendigen Materialien und

Elurichtungen bereitete im abgelaufenen Geschliftsjahr grösste

Sorgen. March die vielen seitbedingten Schwierigkeiten konnte

dieses Problem nicht in restlos zufriedenstellender Weise gelöst

werden, s0 dass die Produktion hüufig wegen Naterialmangel

gestört wurde und Terminverzögerungen zur Folge hatte, Oft

konnten die Neterialien auch nicht in der laut Stücklisten

vorgeschriebenen Form oder Dimension beschafft werden; es musste

daher auf Ausweichwerkstoffe bezw. andere vorhandene Dimensionen

zurlickgegriffen werden, wodurch dem W;trieb nichtplemäissige

erhebliche Mehrerbeit entstand,

Trotzdem die Finkaufsabteilung personell erheblich erweitert

warde, waren nicht alle Schwierigkeiten in der Naterialbeschaf-

fung, die wiederum uf die Stillegung und Einschränkung vieler

Zulioferanten infolge Demontäge oder Imergiestoffnangel, auf

die nooh nicht geöffneten Zonengrenzen sowie auf ein sehr lang-

wieriges Freigabeschein-Verfahren zurückzuführen sind, zu

überwinden,

De zu Beginn des GeschliftsJahres 1946 besonders in Nitteldeutsch
land noch immer verfügbaren Naterielvorräte schrunpften immer

mehr zusemmen und wurden schliesslich restlos erschöpft.

Obwohl die Dringlichkeitsfolgen für die Naterialbeschaffung im

taufe des Jahres 1946 mehrmals gelindert wurden, entstand Zür das

Oberspreewerk hierdurch keine Verbesserung, ds für das Verk keine Industriesalon S.
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Wöslichkeit bestand, den Materislbedar? in aine der Dringlich-

keitsstufen einzureihen, Verbessert wurde die Matarialsituation

des Werkes mur äurch verschiedene, jedech nur in kleinem Unfang

mögliche Kompensationsgeuchäfte. ällen Bentihungen der Finkaufs-

ı ebteilung stand die sich änmer mehr verschärfende wirtschafte-

politische Abkapselung der einzelnen Zonen, auch der Berliner

Sektoren, entgegen, Auch die infolge eines Kontrollrat=-Gesetzes

in Traft getretenen Herstellungsverbote für verschiedene von

Oberspreewerk benötigte Baterinlien trugen zu der allzemsinen

Verachlechterung in der Hateriallage beis

Trotz einer Verordmung gegen Preistreiberei vom 28,9.45, derau-

Zolge alle Preise für Lieferungen und Leistungen grundeiitzlich

den Stand vom 1,445 nicht überschreiten dürfen, lagen die

Materialpreiss im abgelaufenen Geschäftsjahr meistens erheblich

über der alten Insis. Ein weiterer preiserhöhender Faktor be»

steht darin, dass die Industrie früher die Waren {rei laus ein-

kaufen konnte, während heute mur noch ab Lieferwerk bezw. ab

Verkaufslager geliefert wird,

>ine Besserung der Waterialsituetion ist mır dam zu erwarten,
wenn die Interzonengrenzen wenigstens in wirtschaftlicher Hin“

sicht bald geöffnet werden, die Rohstoffproduktion in allen

zonen wosentlich gesteigert werden kann und für die im Überspres-

werk laufenden Anfgaben eine zinstige Finstufung in ein für des

Wirtschsftsgebiet Deutschland einheitliches Dringlichkeitssysten

vorgenommen wirds

b) Lagerung. .
Me in den ersten Monaten des Jahres 1945 abgeschlossene Inventur

der vorhandenen Lagerbestände gab dem Wark erstmalig einen Über-

bliok über dis noch vorhandenen Reserven und Produstionsnöglich-

keiten,

Darch die im Kovenber 1946 angelaufene teilweise Denontage des
Oberapreeworkes wurden auch die Lagerbestände mit einer Abgabe

von netto 55 + Materialien aller Art betroffen,
da

Der 1ngeköstlaient im abgelsufenen Geschäftsjahr betrug 0,8,

- 18 -  Industriesalon S.



 

4.) AllgemeineVerwaltung,

a)

v)

 

Q tion und Nevis

Zum Zwecke der Vereinfachung und klaren Übersicht warden laufend

Revisionen des organisatorischen letriebseblaufes in Werkstätten

und Biros durchseführt, Hit ililfe neugeschaffener Vorärucke,

die einmal der Susmlung aller im etrieb anfallenden Kosten und

andererseits für die Niederschrift betriebstechnischer Daten
dienen, warde dem Ziel einer möglichst rationellen Organisation

in allen Stellen des Werkes wesentlich näher gekommen.

Ein weiteres Ziel zur organisatorischen Verbesserung war die

Finrichtung der Vervielfäiltisungssentrale, in der nit Nultigraph-

Ormig- und Adressograph-Verishren schnell, sauber und billig

grössere Auflagen von Vordrucken, Veröffentlichungen usw. bsar-
beitet werden können,

\

Yeitere Nessnshmen innerhalb deg Aufgabengebietes "Organisation

und Nevision* waren während des abgelaufenen Geschäfts Jahres be-

sonderss

Ausarbeitung einer Neisekostenordmung für 95%,

BERG einer Botenmeisterei nit zentralen
ostumnlauf,

mise einer ei für die im
der Produktion benötigten Einzelteile;

Rinrichtung von sogenannten FYigenteilelägern,

Re der finanziellen Abgeltung für das im
Werksin eingesetzte Privateigentun der
Belegschaftsmitglieder (Werkzeuge, Jnstrumente uaw, ),
Einrichtung eines Werkmagazins für die in Bezirk
Zöpenick wohnenden Belegschuftsuitglieder des OSY,

laufende Überprüfungen der im O5W befindlichen
Yessen und der zusätzlichen Worksverpflegungs

rks z d We

Zur Erhöhung der Sicherheit des Werkes wurde zu Baxinn des abge»

leufenen Geschäftsjahres ein neues Tontrollverfahren über die

fremden Besucher im Werk eingeflihrt, Die zum Besuchseniplang be-

rechtigten Herren wurden namentlich festgelegt, DerKreis dieser

Herren wird möglichst klein gehelten.

Alle Belegschaftsmitglieder erhielten neue, mit Lichtbildern ver

sehene Werksausweise, die sie bei Betreten und Verlassen des

Werkes sowie bei ihrem Aufenthalt im Werk jederzeit vorzeigen

müssen, |

J
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Un Mebstähle am Verkseigentun zu verhindern, wurden am Werks-

eingeng lingelkontrollapparate angebrecht, die von jeden des
Werk verlassenden Belegschuftsmitzlied bedient werden nissen,
Ja unregelmlissigen Abständen werden beim Bedienen der Kontroll-
apparate Klingselzeichen ausgelöst, die eine Taschenkontrolle
bezw, Leibesvisitation des betreffenden Bolegschaftenitglieden
zur Folge haben,

Durch Neuanschaffung von Geräten wurde die Peuersicherheit des
Workes erhöht, Der Ausbildungsstand der Feuerwehrnänner wird

durch stlndize Übunzen verbessert,

Hausverwaltung,

Das Aufgebengebiet der Hausverwaltung umfasst im wesentlichen

die Instandhaltung der Gebliude und Mobilien, die Saußerhaltung

von Werkeräumen und des Werkshofes sowie die Aufstellung von

Raumplänen, Der Werkshof konnte zu Beginn des Jahres 1946 von
den darin lagernden grossen Sohutt- und Abfallmassen gereinigt

werden, Das Aufgabengebiet der Hausverwaltung wurde um die |

Sammlungund Verwertung von Produktionsabfäüllen und Altmateriea-
lien erweitert,

Nerkopeisungs
auf Orund eines Befehls der SMA erhielt das Oberspreewerk
während des ganzen Jahres 1946 eine von Vierteljahr zu Viertel-
jahr in ihrer Rationenzahl steigende suslitzliche Werksverpflezug
für Speziul- und Facharbeiter, Du mit dem Grdsserwerden des >

triebes such die Zehl der Hilfskräfte stieg, für die keine
Lebensuittelzuteilung zur Verfügung stand, warde eine neue
Essengruppe geschaffen, INe Teilnehmer dieser Grupse mussten
eine wöchentliche Lebensmittelmarkenabgabe entrichten und em
hielten von den markenfreien Essengruppen einen Lebensmittel»

zuschuss, Dadurch war das Werk in der Lage, an alle Dotriebs-

angehörigen mindestens eine tügliche gut zubereitete Mahlzeit

suszugeben., Sehr vorteilhaft auf die Arbeitsdäissiplin und damit

auf die Leistung des Werkes hat sich der Grundsatz ausgewirkt,

mr an die im Eestrieb anwesenden Bpleguochaftsmitglieder die
zusätzliche Verpflegung auszugeben, Es konnte daher der Arbeits-
saitausfall wegen Krankheit und unentschuldigten Fehlens auf
einem erträglichen und, wie an anderer Stelle bereits betont,

unter dem allgemeinen Fehlstand liegenden Satz gehalten werden, |
|  Industriesalon S.



 

 

Zie Kichen- und Speiseräume sind gut eingerichtet, Auch in der

Hebenbetriebestätte Schönhauser Allee wurde etwa Mitte des

Jahres 1946 eine Werkküche erstellt, Damit wear auch den dort
tätigen Belegucheftsmitgliedern die Möglichkeit für eine

tägliche warme Mahlzeit gegeben,

kus nachstehender Übersicht über die Zahl der Sec aus-

gegebenen Essenportionen ist ersichtlich, duss sich die Teil-

nalme der Belegschaft an der Werksverpflegung im Laufe des

Jahres ständig gesteigert hat, Erst im letzten Viertel des

Jahres 1946 wurde die Versorgungslage schlechter, so dass die

Anzahl der ausgegebenen ?ortionen gesunken ist.

 

Konst

Jemer 32,
Febmar 37.800
März 45%800

April 42.600
Nai 37.790
Juni *

August 59.600
Septenber 61,000
Oktober 59300
Kovemder 45+
Dezenber 38.500

Bei der zur Zeit sehr schlechten Ernlhrungslage in ganz

Deutschland bekommt die Frage der zusätzlichen Werksverp/le-

gung für das Oberspreewerk eine erhöhte Bedeutung, Die

Leistung des Werkes muss heute leider mehr denn je mit der

den Werk zur Verfiigung gestellten zusätzlichen Verpflegung

in Zusammenhang gebracht werden, Iie Geschäftsleitung hat die

Hoffnung, dass es den Herren russischen Offizieren des

Oberspreewerkss gelingen wird, auch für das Jahr 1947 eine

susreichende zusätzliche Verpflegung für das Werk zu sichern,

  Industriesalon S.



 

 

ausblick,

Der Aufbeu der Organisation des Werkes in Berichtsjahr ist

unter Überwindung zahlreicher Schwierigkeiten in grobenZügen

fertiggestellt. Im neuen Geschäftsjahr wird die sufgabe im

wesentlichen darin bestehen, durch laufende Verbesserung für

einen noch reitungsloseren Arbeitsablauf zu sorgen. Das

Oberspreewerk ist für das Geschäftsjahr 1947 mit einem Auf-

tragsbestand versehen, der den nach der Demontage verbliebenen

Wöglichkeiten in personeller und naterieller Hinsicht ent-

spricht. Nie Erledigung des iuftragsbestandes wird nicht

zuletzt eine Frage der Naterialbeschaffung sein, auf die daher

alle instrengungen konzentriert werden müssen, |

auch die Eingliederung neuer Betriebsteile — wie dee Licht-

technische

Bira

Osram,

- die Übernahme der Aufgeben der bisheri-

gen Biros in Thalheim und Madeberg sowie die Umlagerung der

Kethodenherstellung von der SchönhauserAlleenach dem Heupt-

werk Ostendstr.1/5 wird eine Anspannung aller Kräfte der.

leitenden Herren des Werkes erfordern, um die sich darsus

! ergebenden Aufgaben zu lösen.

Oborspreewerk
Gaschäfisieitu s
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